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wiesenen Feindes. 978 schwere Fe indpanzer abgeschossen. G l e i c h w e r t i g e Leistungen 
des deutschen So lda ten be i versch iedener S tammeszugehör igke i t . Beend igung meiner 
Tätigkeit an der Front von Ore l . 

I I . Balkan. 

.Oberbefehlshaber mit besonders schwieriger Aufgabe" 151 
Bei v. Kluge in Smolensk. Uber d i e Fassung von Entschlüssen. Flug nach Rastenburg. 
Orient ierung be i Jod l . Hi t lers L a g e v o r t r a g und A u f t r a g an mich. 

Lagebesprechung mit Lohr in Saloniki . 157 
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Beim Poglavn ik . K a m p f w e r l des k roa t i schen Heeres. K rä f teve rhä l tn i s zum G e g n e r b is 
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satzplan: ein g e w a l t i g e s Risiko. 
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Kapi tu la t ion Badog l i os w i r d bekann t . 9. Sep tember , 4 Uhr früh. 5 Uhr n a c h m i t t a g s : das 
Bild änder t sich. I ta l ien ischer O b e r b e f e h l s h a b e r macht Schw ie r igke i ten . Entschluß zum 
persönl ichen Eingre i fen. Gemeinsames Vorgehen der I ta l iener und Par t isanen im Raum 
Split. Handst re ich mit Fa l l sch i rm jäge rn in T i rana. I ta l ien ischer O b e r b e f e h l s h a b e r a ls 
Gefangener a b g e f l o g e n . 10. Sep tember , 2 Uhr n a c h m i t t a g s : K a p i t u l a t i o n w i r d unter-
zeichnet. I ta l ien ische D iv is ion be i Spl i t setzt den Kampf for t . Führerbefeh l über Behand-
lung w e i t e r k ä m p f e n d e r i ta l ien ischer Of f i z ie re . Unser Ba ta i l l on be i Spl i t entsetzt . Rei-
bungsloser Abmarsch der g e f a n g e n e n I ta l i ener . Ber ich te rs ta t tung im Führe rhaup tquar t i e r . 
Widerspruch be i Hi t ler durchaus mög l i ch . H i t l e r : „ W e n n Sie g l a u b e n , d a n n b i t t e " . J o d l : 
„ I ch dachte , Sie reden sich um Ihren K o p f " . 

Neue Informationsfahrten 185 
Bild von Sara jevo . Konse rva t i ve Türken. Ge fäh r l i che r G e w i t t e r f l u g . Fahrt nach A l b a n i e n . 
Das Amsel fe ld . Rol le e iner Schlacht in der Gesch ich te . Von Pr ist ina ins Dr in ta l . I ta l i -
enische S t raßenbau le is tung . Fahrt von Skutar i nach T i rana. St i l loses Bi ld von T i rana. 
Organ isa t ion der Küs tenve r te id igung . St immung der a l ban i schen Bevö lke rung . Der Na-
t iona lhe ld S k a n d e r b e g . Uber Durazzo nach V a l o n a . Er innerungen aus der An t i ke . 

Groß operation gegen Tito wird eingeleitet 195 
Wir lasen Titos Funkverkehr mi t . Große Bewegung von Par t i sanen-Verbänden. Versamm-
lungsraum e rkann t , Flug nach Za ra . Die Stadt e in Trümmerhaufen. 

Weitere Erkundung in Albanien und Montenegro 201 
Mazedonisches Land. Der Ochr ida-See. Fahrt nach E lbasan. Von Var nach Ce t in je . Er-
innerungen an Kön ig N i k i t a . We i te r fah r t nach Ca t t a ro . Vorpos ten Öster re ich-Ungarns 
an der südl ichen A d r i a . E inz igar t iges Ragusa. 

Großaktion gegen Tito 207 
Unser Einschl ießungsr ing w i r d ve rk le ine r t . Ti to be f ieh l t Durchbruch nach Serbien. Ver-
wir rung im Par t isanenkesse l . Schwere Ver luste des Feindes. Fortsetzung der O p e r a t i o n . 
Ver fo lgung b is zur Au f lösung . Dauernder Unruheherd : S lawon ien . Ste l lung des deutschen 
Soldaten zum Par t i sanenkr ieg . Ti to selbst gegen Grausamke i t . Bevö lke rung unterstützt 
Part isanen. Deren Verso rgung . Ba l kan landscha f t en im Ve rg le i ch zu Rußland. G röß te 
Gegensätze in Raum und Kul tur . Empf ind l i che Störungen durch a l l i i e r t e Lu f twaf fe . 

Aufbau der Verteidigung in Dalmatien 215 
Fahrt durch S lawon ien und Bosnien. Haup tqua r t i e r des V. SS-Korps be i Mos ta r . A l t k ro -
at ische He ldeng räbe r . M inen auf der Straße nach Spl i t . Histor isches Ant l i t z von Spl i t . 
Zerk lü f te te Küsten. Knin am Geb i rgs fuß . Ve r t e i d i gungsabschn i t t Za ra . 

Titos Organisation wird zerschlagen 221 
Preis auf Titos Kop f : e in schwerer Fehler. Ich un te rd rücke Prawos lawen-Hetze . Ve rgeb -
l iche Beschwerde R ibben t rops be i H i t le r . Er fo lg re icher Inse lkampf . Titos neues Haupt-
quar t ier in Drvar . Faire Behand lung br i t i scher G e f a n g e n e r . Plan unserer Ak t i on . Kampf 
um Titos Quar t ie r . T i to f l og nach I ta l ien . S toßkra f t der Par t isanen geb rochen . Me ine 
Abberu fung vom Ba lkan. 
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III. Lappland. 

Neuer Auftrag Hitlers: Befehl über die 20. Gebirgsarmee 233 
Rückblick auf meinen Balkan-Einsatz. Or ient ierung über Lapp land. Finnland-Krise. Auf 
dem Berghof. Unr icht ige Beurtei lung der Os t lage durch Hit ler . Bedeutung der Intu i t ion. 
Mi l i tä r ische Seite des Problems Hit ler . Gla ise-Horstenau: Hit ler f and keinen Partner. 
Hit lers Besprechung der Finnland-Lage. Ich wa r t e in Kön igsberg auf we i te re Befehle. 
Flug nach Helsinki. 

Erste Orientierung; Besuch bei Mannerheim 241 
Der deutsche Gesandte v. Blücher. Uber Land und Volk der Finnen. Einstel lung zu 
Deutschland. Ernste Gespräche im Hauptquar t ie r des Marschal ls , v. Blücher ist op t i -
mistischer als ich. 

Einarbeitung und Besichtigungsfahrten im Bereich der Armee 248 
Rovaniemi, mein Hauptquar t ie r . Die Lage der Geb i rgsarmee. Fahrt zum XXXVI. Ge-
b i rgskorps. Undurchdr ingl icher Felsurwald. Vor t re f f l i che Organ isa t ion der Truppenversor-
gung. Sommerpra fh t in Lapp land. Besicht igung der Fronttruppen. Unternehmung im 
Sumpfge lände. Unglaub l iche Mückenp lage . Herzl iche deutsch-f innische Kameradschaf t . 
Beim Landespräs identen von Lapp land. Vorkehrungen für das Ausscheiden Finnlands. 
Zur Eismeerfront. Der ,,Tote W a l d " . Die Tundra. Die Stel lungen vor der Fischerhalbinsel . 
Belm Eismeerkorps. Der Hafen Petsamo. In Kirkenes. Versorgung des Eismeerkorps. Die 
„ E i s m e e r j ä g e r " . N icke lwerk Kolos josk i . Fest legung der neuen Stel lung in Mi t te l -Lapp-
land. Beim XVIII. Geb i rgskorps . Deutsche Brückenbau-Leistungen be i Kuusamo. Versor-
gungszentrum Kuusamo. Stel lungen der 6. SS-Gebirgs-Division „ N o r d " . Die 7. Gebi rgs-
Div is ion und d ie Div is ionsgruppe „ K " . 

Die politische und militärische Erkundung geht weiter 264 
Erneuter Kontakt in Helsinki uner läßl ich. Umständl iche Fahrt nach Helsinki . Finnische 
Sorgen. Reakt ion der Truppe auf den 20. Juli. Hafenstadt Turku. Über legungen zum 
f innischen Problem. Neue Arbe i t im Hauptquar t ie r . Unsere Kurse. Spurenlesen der 
Grenz jäger . Der Fisch, Reichtum des Landes. Zur Varanger -Halb inse l . Einsame Küsten-
ba t te r ien . Die Insel Vadsö. Tana und das Nordkap . A r t i l l e r iebeobach te r im Eissturm. Trost-
lose Felstundra. Nörd l ichste Divis ion der Nachbararmee. Ein Lappenfürst. Wertvo l les 
Renntier. In Inar i . 

Finnlands Ausscheiden steht bevor! 275 
Beginn russisch-finnischer Verhandlungen. Prüfung a l ler Vorbere i tungen für d i e Absetz-
bewegungen . Finnische Auffassung über den Juni-Vertrag mit dem Reich. V ie lsagender 
Trinkspruch des Kriegsministers. Bedrückendes Rätsel der russischen Bedingung. Mora-
l ische Gesichtspunkte auf Staaten nicht anwendba r . Ergänzende Maßnahme zur Ab-
schirmung unserer Südf lanke. Erkundung der Straßen an der schwedischen Grenze. Die 
p ro jek t i e r te Norwegen-Ste l lung. Die Stel lung am Lyngenf jord. 

Der 2. September 1944: endlich Gewißheit! 283 
Letzte Aussprache mit Mannerheim. Der Staatspräs ident schweigt auch auf d i rek te 
Frage. Unvermi t te l te Gegen f rage . Mannerheims Absch iedswor te . Mannerheims Brief an 
Hit ler. Nachricht von Blücher: Abbruch der Beziehungen bevors tehend. Mi l i tä r ische und 
menschliche Erwägungen. Ungeheure Schwier igke i ten vor mir. „Un lösba re A u f g a b e " . 
Uber Nacht zu Feinden werden? 

Der große Rückzug beginnt 289 
Der Opera t ionsbe feh l an mich. Sofor tmaßnahme: Sicherung der Südflanke. Ab t ranspor t 
von Vorräten und Ma te r ia l , Evakuierung der Z iv i lbevö lkerung aus Lapp land. Zuneh-
mende Spannung. Nacht zum 9. September : Antr i t t der Bewegung. Absetzen der Süd-
gruppe in neue Stel lungen. Schwere Kämpfe mit den Russen. Größere Zwischenfä l le : 
russische Verbände auf der Marschstraße. Pessimistische Stimmung in Kreisen der Armee. 
Wirkung der Fe indp ropaganda . Umfassungsversuche des Gegners. Krit ische Lagen be im 
XVIII. AK. b e w ä l t i g t . Farbenrausch des Septembers. Erste Vorbere i tung für Rücknahme 
der Armee nach Norwegen. Finnische Angr i f fe gegen unsere Sperrzone. Versuch der 
Finnen zur Verh inderung des Marsches schei tert . Wei tere Bewegung der Südgruppe 
ungestört . 4. Ok tobe r : Befehl zur Rückführung nach Norwegen. 

Rückführung der Gebirgsarmee nach Norwegen 298 
Hitler bef iehl t Evakuierung des nörd l ichen Norwegens und Zerstörung von Verkehrsein-
r ichtungen etc. im f re igemachten Geb ie t . Feindl iche Landungsunternehmungen zu er-
war ten. Die Zerstörungen standen im Einklang mit dem Völkerrecht . Durchführung als Hilfs-
ak t ion für d ie Bevölkerung. Fäl le von Not selbstverschuldet . Wider l iche Propaganda-
lügen über d ie Evakuierung. Einrichtung der Reichsstraße 50: e ine über ragende Leistung. 
Benachricht igung über meinen künf t igen Oberbe feh l in Norwegen. Feindl icher Groß-
angr i f f gegen XIX. Geb i rgskorps am Eismeer br icht los. Die Lage w i r d kri t isch, unsere 
Verstärkungen zu schwach. Ich befeh le Freimachung der 163. Inf.-Division gegen drohenden 
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Durchstoß des Feindes. Transport der 163. Divis ion nach Norden e in Meisterstück der Impro-
v isat ion. Gefahr im Norden behoben. Exp lod ierender Muni t ionszug vernichtet Rova-
niemi. Schwere Kämpfe im Eismeergebiet . Die dre i Korps Jetzt auf 3 Straßen vonein-
ander getrennt . 3. November : Durchschleusung a l le r 3 Gruppen trotz Feinddruck ge-
lungen. Wochen lange Märsche im Dunkel des arkt ischen Winters. Hufeisenkr ise auf 
Reichsstraße 50. Kampf mit dem Gla t te is . Russen drängen nur 150 km auf norwegisches 
Gebie t nach. Warum b l ieben Angr i f fe von See her aus? 

I V . Norwegen. 

Militärische Notwendigkeit der Besetzung Norwegens 313 
Die Stel lung am Lyngenf jord . Nord l icht . Neue Hochgebi rgs-Ste l lungen an der schwedi-
schen Grenze. Die po l i t i schen Verhäl tn isse. Erinnerungen an Ibsen; Knut Hamsun. Raum 
Narvik—Tromsö. Inselstadt Tromsö. Ende der „ T i r p i t z " . Geb i rgs jäge r im Kampf um 
Narvik 1941. Inselmeer im Raum Narv ik — Tromsö. Meine Tät igke i t in Rundhaug. 

Oberbefehlshaber Norwegen 323 
Besicht igung des nörd l ichen Abschni t tes der Armee. In Mo und Drontheim. Anschlag 
der Widers tandsbewegung auf mich. Fahrt von Oslo nach Li lehamer. Mein In terv iew 
für d i e norweg ische Presse. Erkundung in Südnorwegen. Bahnl inien nach Bergen, Sta-
vanger und Drontheim. 14. 1. 1945: erneuter Ruf ins Führerhauptquart ier . 

V. Os tp reußen . 

Vorerst Bestimmung nach Kurland 331 
Klagen Guder ians. Hit ler erhof f t Wendung durch Schnorchel-U-Boote. Schwere Sorgen 
um d ie anderen Fronten. Von Generalen ist ke ine po l i t i sche Entscheidung zu fordern. 
Ostseef lug nach Kurland. Hauptquar t ie r Go ld ingen . Ungewöhnl iche Überraschung: Ab-
berufung nach Ostpreußen. 

Erste Maßnahmen in der Ostpreußen-Krise 337 
Flug nach He i l igenbe i l . Fahrt durch end lose Trecks zum Hauptquar t ie r . H i t le rbefeh l , 
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V O R W O R T 

Dieses Buch dient nicht der Verher r l i chung des Krieges. Der Soldat, insbeson-
dere jener, der die Schrecken des Krieges kennt , will n icht den Krieg. Dies h inder t 
aber nicht die Fests tel lung, d a ß gerade der Kr ieg das Gebiet ist, auf dem sich die 
hohen Tugenden des So lda ten : Ehre , Treue , Pf l ichtgefühl , Tapferkei t , En t s ch luß -
kraft, Gehorsam, Kameradschaf t , Hi l fsbere i t schaf t und Uneigenützigkei t in weitem 
Maße offenbaren. Deshalb wird ein guter Soldat stets auch ein wertvolles Mitglied 
der Gemeinschaft sein. Elemente , die bei Vorher r schen dieser Tugenden im 
Leben der Gemeinschaft nicht bes tehen könnten , haben gerade sie nach dem Krieg 
in zweckbewußter Absicht in den Ko t gezogen. Der hohe W e r t der in diesen Be-
griffen zum Ausdruck kommenden Lebensauf fassung r ingt sich aber immer wieder 
durch gegen die Übelwollenden, aber auch gegen den Unvers t and jener, die nicht 
wissen, was sie tun. Dies zu fördern , ist eine der Aufgaben des al ten Soldaten. 

An vielen Stellen dieses Buches darauf hinzuweisen, wie sehr die hohen Eigen-
schaften des Soldaten die Männer auszeichneten, die in den von mir ge füh r t en 
Verbänden kämpften, fühle ich als besondere Verpf l ichtung. 

Nicht allen Kameraden war eine glückliche He imkehr beschieden. In t iefer T raue r 
gedenken wir jener, die ihre T reue mit dem Leben besiegelten. 

Unsere Antei lnahme für alle, die noch immer in Gefangenschaf t schmachten , 
verbinden wir mit der F o r d e r u n g nach ihrer Freihei t . 

* 

In den vorliegenden E r i n n e r u n g e n suchte ich mir Rechenschaf t zu geben über 
das Erleben des Krieges in verschiedenen Gebieten des Ostens, auf dem Balkan 
und im hohen Norden. W e n n auch die Ereignisse selbst in den Mi t te lpunkt der 
Darstellung zu rücken waren, so w u r d e dennoch ein weiter R a u m der Schi lderung 
eingeräumt, wie sie an mich he ran t r a t en und was sie von mir forder ten . Hie raus 
ergab sich, daß die enge Verbindung, in der persönliche Eindrücke, E rwägungen , 
Entschlüsse und Hand lungen mit den Ereignissen s tanden, besonders zum Aus-
druck zu bringen war. 

Ich habe im letzten Krieg zwei Infanteriedivisionen, hiervon eine in Frankre ich , 
ferner ein Armeekorps, zwei Armeen und drei Heeresgruppen in dem Gebiet von 



der griechischen Grenze bis zum Nordkap ge führ t . Zu Beginn des Krieges gegen 
R u ß l a n d füh r t e ich eine Infanteriedivision. Es ist natürl ich, d a ß die E r inne rungen 
aus dieser Zeit Einzelhei ten in g rößere r Zahl -und von anderer A r t umfassen müssen 
als jene aus der Zeit, in der mir der Befehl über g rößere Verbände anver t rau t war . 

In diesem Buch habe ich mich auch mit den Ländern , in die mich meine Tä t ig -
keit im letzten Krieg führ te , mit ihren Völkern und ihrer Landschaf t , ause inander-
gesetzt, wenn auch meist in beschränkterem Maße , als es seinerzeit f ü r meine Auf -
gaben notwendig war. Denn mili tärische Opera t ionen sind im hohen Grad vor allem 
von der Beschaffenhei t der Landschaf t , in der sie zu füh ren sind, und vielfach auch 
von den E igenschaf ten des Volkes beeinf lußt , dessen Soldaten im Kampf die Fe inde 
sind. O h n e Kenntn i s der charakter is t ischen E igenschaf ten des Gegners u n d ohne 
ganz enge Berücksicht igung des Geländes läß t sich in einer K a m p f h a n d l u n g nicht 
der g röß t e Er fo lg mit den ger ingsten Ver lus ten erzielen. Dies gilt f ü r alle Ebenen 
der F ü h r u n g . Die Berücksicht igung dieser und aller anderen Umstände , die den 
Er fo lg fö rde rn und die Verluste verr ingern, war auch deshalb geboten, weil wir 
immer gegen zahlenmäßige, vielfach auch gegen materiel le Überlegenheit zu 
kämpfen ha t ten . 

W e n n ein F ü h r e r im Kriege Aufgaben und Lagen zu bewält igen hat , dann wird 
er von ihnen selbst so e r faß t , d a ß er in ihnen lebt und mit ihnen auf das engste 
verwächst. Sie prägen sich auch in der E r i n n e r u n g tief ein und t re ten immer wieder 
von neuem vor das innere Auge so, wie sie einst erlebt wurden . Dies t r i f f t besonders 
dann zu, wenn die Aufgaben schwierig und die Lagen kr i senhaf t waren. U n d an 
solchen ha t es wahrl ich nicht gefehlt . Es wird deshalb diesem Er inne rungsbuch 
keinen Abbruch tun , wenn ich bei seiner Ver fassung über keine Behelfe oder Vor -
merkungen ve r füg te und fast ganz auf mein Gedächtnis angewiesen war . T r o t z d e m 
drängte sich der Stoff in einer Fülle zu, d a ß ich immer wieder eine Auswahl t ref fen 
mußte . Es ist aber auch nicht ausgeschlossen, d a ß im kleinen hier u n d dor t die 
Er innerung feh lerhaf t war . 

Ich habe hier kaum andere Namen genann t als diejenigen meiner engsten Mit -
arbeiter. Der Grund liegt darin, d a ß die Zahl der Pe r sonen zu g r o ß ist, die ich 
hät te namentl ich e rwähnen müssen, um niemand Unrech t zu tun . Auch sind mir 
die Namen einzelner besonders verdienstvoller Männer nicht mehr gegenwärt ig , 
und ich bin nicht in der Lage, sie derzeit festzustellen. 

Meine Schi lderungen wollen das Er leben so wiedergeben, wie es sich mir seiner-
zeit darstellte. I ch habe an der Atmosphäre , in der es vor sich ging, nichts geänder t , 
obwohl die Zeit nach dem Krieg Erkenntn i sse brachte, die über mein damaliges 
Wissen of t weit h inausgehen. Ich habe aber diese Erkenntn isse nicht verwerte t , weil 
ich tatsächliches Er leben und nicht eine Schau aus späterer Zeit wiedergeben wollte. 

Meine Erlebnisse und Schicksale in der dem Krieg folgenden Zeit werden in 
einem Buch geschildert, das im F r ü h j a h r 1953 erscheinen wird. 

Rendulic. 


